
Gewinn + Verlustrechnung Bilanz 

Ziel/Zwecke: 

• wirtschaftliche Erfolgsrechnung 

• nur Erfolgsaffine 

(erfolgsversichernd) 

 

Aufwand Erlös 

Löhne + Gehälter 

(Steuer) 

Miete 

Material 

Werbung, PR 

diverses 

Versicherung 
Zinsen 

[…] 

 

Unternehmenserlöse 

Gewinn/Verlust 

 

periodenbezogen auf ein Geschäftsjahr 

(01.01.XY – 31.12.XY) 

 

Stromgrößen (Strömungsgrößen) 

vergleichen 

 
Besonderheiten: 

- Bankkreditauszahlung 

- private Geldentnahme 

 

Aufwand=Betriebsausgaben= 

Ausgaben, die „betrieblich verankert“ sind 

(Bsp. Kakteen im Büro) 

�Beweislastumkehr 

 

• Gewinnermittlung (durch 
Vermögensvergleich) 

 

 

Aktiva Passiva 

Anlagevermögen 

- Immobilien 

- Studio 

- Einrichtung 

- Wertpapiere 

 

Umlaufvermögen 

- Wertpapiere 
- Materiallager 

- Kasse (Giro) 

Eigenkapital 

 

Rücksendungen 

 

Fremdkapital: 

- Banken 

- Lieferanten 

Bilanzsumme 

 

zeitpunktbezogene Betrachtung (31.12.XY) 

 

 

Bestandsgrößen 

 

Jahresabschluss von Unternehmen: 

1. Gewinn + Verlustrechung 

2. Bilanz 

3. Lagebericht 

4. Anlagespiegel 

5. … 

 

Geschäftsbericht: 

abhängig von 

- Rechtsform 

- Unternehmensgröße 

 

 

 

 

 



Beispiele zur Gewinn + Verlustrechnung/Bilanz 

 

Gewinn + Verlustrechnung Bilanz 

 

Aufwand Erlös 

Kosten 80 (-10) 

 

 

 

Gewinn 20 (10) 

 

Umsätze 100 

 

 

Aktiva Passiva 

Studio 150 (+80) 

 

 

Kasse 90 (-30) 

Eigenkapital 200 

 

 

Fremdkapital 800 
 

 

Zusammenhang zwischen Gewinn + Verlustrechnung &Bilanz 

 

Gewinn + Verlustrechnung Bilanz 

 

Aufwand Erlös 

Kosten 80 (+30) 

 

 

 

Gewinn 20 (0) 

100(110) 

Umsätze 100 

 

 

 

Verlust 0 (10) 

100(110) 
 

 

Aktiva Passiva 

Studio 150 

 

 

Kasse 90 (-30) 

 

1020(970) 

Eigenkapital 220 (-30) 

 

 

Fremdkapital 800 

 

1020(970) 
 

 

Fallbeispiel: Boni (C+G) = 30    G/V =E – A  

 

� Handout: Ausrichtungen von Krediten & Zinsen auf den wirtschaftlichen Erfolg 

 

Bilanz: 

 EK: 

• Eigenkapitalerhöhung 

 

FK: 

• Banken (vgl. GSL-Bank) 

• Lieferanten 

• Zwischenkunden 

• Endkunden 

• reicher Schwager/Onkel 

• Sponsoren 

• sonst. Investoren 

• Familienmitglieder 

• Freund/Freundin 

• Mitarbeiter 

 

 

 

 

 

 



Banken/ -macht 

 

1) Sicherheiten / „Übersicherung“ 

a. dingliche Sicherung (Eigentumsvorbehalt)  

b. schuldrechtliche Sicherung (Gehaltsabtretung) 

c. Bürgschaft 

 

Geldschöpfung der Banken: 

 

Tag 1:   A eröffnet ein Terminkonto über 10.000 

Aktiva Passiva 

Kasse/A    10.000 
 

 

 

10.000 

Terminkonto/A    10.000 
 

 

 

10.000 

 

Tag 2:   B erhält Kredit über 10.000 

   

Aktiva Passiva 

Kasse/A    10.000 

Kreditforderung/B    10.000 
 

 

 

20.000 

Terminkonto/A    10.000 

Girokonto/B    10.000 
 

 

 

20.000 

 

Tag 3:   B überweist 10.000 an C 

   

Aktiva Passiva 

Kasse/A    10.000 
Kreditforderung/B    10.000 

 

 

 

20.000 

Terminkonto/A    10.000 
Girokonto/B    0 

Girokonto/C    10.000 

 

 

20.000 

 

Tag 4:   D hebt 10.000 ab (unter Kredit von 10.000) 

   

Aktiva Passiva 

Kasse    0 

Kreditforderung/B    10.000 

Kreditforderung/D    10.000 

 

 

 

20.000 

Terminkonto/A    10.000 

Girokonto/C    10.000 

Girokonto/D    0 

 

 

 

20.000 

 

 



Tag 5:   D bezahlt mit 10.000 Hr. E. E eröffnet ein neues Konto 

   

Aktiva Passiva 

Kasse/E    10.000 

Kreditforderung/B    10.000 

Kreditforderung/D    10.000 

 

 

 

30.000 

Terminkonto/A    10.000 

Girokonto/C    10.000 

Girokonto/D    0 

Girokonto/E    10.000 

 

 

30.000 

 

Tag 6:   F möchte einen Kredit von 10.000 

   

Aktiva Passiva 

Kasse/E    10.000 

Kreditforderung/B    10.000 

Kreditforderung/D    10.000 

Kreditforderung/F    10.000 

 
 

 

40.000 

Terminkonto/A    10.000 

Girokonto/C    10.000 

Girokonto/D    0 

Girokonto/E    10.000 

Girokonto/F    10.000 
 

 

40.000 

 


